
Hl. Pfarrer von Ars, Johannes Maria Vianney: 
Wollen wir von Gott wahren Reueschmerz über unsere Sünden 
erbitten, dann wenden wir uns an die Armen Seelen, die seit so vielen 
Jahren in den Flammen des Fegfeuers ihre Sünden bereuen, die sie 
begangen haben. Wenn wir uns den Himmel sichern wollen, so 
müssen wir einen großen Eifer besitzen, für die Armen Seelen zu 
beten. Man muss viel für sie beten, damit sie viel für uns beten. O, 
wenn man wüsste, ''welche Macht diese guten Armen Seelen über 
das Herz Gottes haben, und wenn man wüsste, welche Gnade man 
durch ihre Fürbitte erlangen kann, sie wären nicht so verlassen..." 
 
Anna Katharina Emmerick, Seherin und Stigmatisierte:  
„ALLES, WAS DER MENSCH DENKT, SPRICHT UND TUT, HAT IN SICH 

ETWAS LEBENDIGES, DAS FORTWIRKT ZUM GUTEN ODER ZUM BÖSEN."  
"Wer Böses getan, muss eilen, seine Schuld durch Reue und 
Bekenntnis im Sakrament der Buße zu tilgen, sonst kann er die 
Folgen des Bösen in ihrer ganzen Entwicklung nur schwer oder 
gar nicht mehr verhindern. Ich habe dies bei Krankheiten und 
Leiden mancher Menschen und bei dem Unsegen mancher Orte 
oft körperlich gefühlt, und es ist mir immer gezeigt worden, 
dass ungebüßte und unversühnte Schuld eine unberechen-
bare Nachwirkung hat. Ich sah die Strafen mancher Sünden bis 
an den späten Nachkommen wie als etwas Natürlich-Notwen-
diges, ebenso wie die Wirkung des Fluches, der auf ungerechtem 
Gute liegt, oder den unwillkürlichen Abscheu vor Orten, wo große 
Verbrechen geschehen sind. Ich sehe dies als so natürlich und 
notwendig, wie der Segen segnet und das Heilige heiligt... " 

 
Das „Vater unser" der hl. Mechthild 

Es ist ein uraltes wirksames Gebet für die Armen Seelen. Sooft die heilige Mechthild dieses Gebet sprach, sah sie ganze 
Scharen von Armen Seelen in den Himmel einziehen. 

Vater unser, der du bist im Himmel: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib den Armen 
Seelen, die Du selbst als Deine Kinder angenommen hast, dass sie Dich nicht geliebt und Dich von sich gestoßen und Dir 
die schuldige Ehre nicht erwiesen haben. Zur Sühne und Buße opfere ich Dir alle Liebe und Güte Deines überaus 
vielgeliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, auf. 

Geheiligt werde Dein Name: Ich bitte Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib den Armen Seelen, dass 
sie Deinen heiligen Namen nicht verherrlicht und oft unwürdig im Mund geführt und oft unandächtig ausgesprochen haben. 
Zur Sühne und Buße opfere ich Dir alle Predigten auf, womit Dein überaus geliebter Sohn, unser Herr Jesus Christus, auf 
Erden Deinen heiligen Namen verherrlicht hat. 

Zu uns komme Dein Reich: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib und verzeih den Armen 
Seelen, dass sie Dein Reich nicht mit brennender Liebe und sehnsüchtigem Verlangen begehrt, sondern sich oft mit 
irdischen Gütern bereichert haben. Zur Sühne und Buße für diese vielfältigen Sünden opfere ich Dir die große 
Begierlichkeit Deines überaus vielgeliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, auf, womit er verlangt, alle in Dein 
heiliges Reich aufzunehmen. 

Dein Wille geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, 
vergib den Armen Seelen, dass sie sich Deinem heiligen Willen nicht untertänigst unterworfen haben, sondern gar oft nach 
ihrem eigenen Willen gehandelt und dadurch Deinen heiligen Willen nicht erfüllt haben. Zur Sühne und Buße opfern wir 
das heilige, göttliche Herz Jesu und seine große Unterwürfigkeit auf. 

Gib uns heute unser tägliches Brot: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib den Armen 
Seelen, dass sie Dein hochwürdigstes Sakrament des Altars nicht mit völliger Andacht und Liebe empfangen, sondern sich 
viele desselben unwürdig gemacht und es selten oder nie empfangen haben. Für alle diese ihre Sünden opfere ich Dir die 
große Heiligkeit und Andacht Deines Sohnes sowie auch seine innige Liebe und sein unaussprechliches Verlangen auf, 
womit Er uns diesen kostbaren Schatz geschenkt hat. 

Und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, 
barmherziger Vater, vergib den Armen Seelen ihre schwere Sündenschuld, dass sie ihre Feinde nicht geliebt haben und 
nicht verzeihen wollten. Zur Sühne und Buße opfere ich Dir die heiligen Worte Deines überaus geliebten Sohnes, unseres 
Herrn Jesus Christus, auf, womit er am Kreuz gesprochen hat: Vater, vergib ihnen, denn sie wissen nicht, was sie tun. 

Führe uns nicht in Versuchung: Wir bitten Dich demütig, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib den Armen Seelen, 
dass sie in den Versuchungen keinen Widerstand geleistet haben, sondern den Lockungen des Bösen gefolgt sind und 
sodann in das Verderben gestürzt wurden. Zur Sühne und Buße opfern wir den Gehorsam, die mühevollen Arbeiten und 
all das bittere Leiden und Sterben Deines überaus vielgeliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, auf. 

Sondern erlöse uns von den Übeln: Wir bitten Dich, ewiger, gütiger, barmherziger Vater, vergib den Armen Seelen und 
führe sie und unsere Seele durch die Verdienste Deines überaus vielgeliebten Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, in 
das Reich Deiner Herrlichkeit, welches Du selber bist. Amen. 

Aus dem Heftchen: "Hilferufe aus dem Fegfeuer, Otto Zischkin";  Mediatrix-Verlag, Kapuzinerstraße 7, 84503 Atötting  


